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Witzige Volksmusik, gewürzt mit Eigenkompositionen
Die Fränzlis da Tschlin aus dem En-
gadin erfreuten das weit über hun-
dertköpfige Publikum mit ihrer ge-
pflegten und witzigen Volksmusik,
teils Marke Eigenkomposition am
Openair, das jeweils die Saison in
der Mühle Otelfingen abschliesst.

SUSANNE FRANKLIN

OTELFINGEN.EssindzweiVäterunddrei
Töchter, zwei Schwestern, zwei Brü-
der, drei Cousinen, zwei Onkel, aber
insgesamtnurfünfPersonen.Ineinheit-
liches Schwarz gekleidet, bespielen sie
den Innenhof der Mühle Otelfingen.
Gleichzeitig vermitteln sie eine Lek-
tion in Brauchtumskunde aus dem
untersten Unterengadin. Der 2. Janu-
ar muss ein ganz besonderer Tag sein,
dawirdgetanzt, und zwarnachderPfei-
fe der Kinder. Diese bestimmen an den
mattinadas, wermit wem zu tanzen hat.
Die holprigen Pflastersteine des Müh-
lehofs sind kein Tanzparkett und so

bleibt das Publikum zu den lüpfigen
Klängen der Polkas, Märsche undWal-
zer eben sitzen. Die Aufmerksamkeit
gewinnt dadurch sicher.
Madlaina Janett, die Bratschistin
nimmt ihre Mitmusikerinnen, Mitmu-
siker und Familienmitglieder ganz
schön hoch in ihren lockeren Modera-
tionen: Onkel Domenic Janett, mit-
unter der bekannteste der Formation,
habe eben wenig Fantasie, darum heis-
se seine Komposition «Usem Plastik-
sack», während diemusikalischeMatu-
rarbeit von Cousine Anna Staschia Ja-
nettmit«LiebesgrussanGustavM.»be-
titelt und in Sätze gegliedert sei. Zwi-
schendurchwird gar vielstimmig gesun-
gen und diese vokalen Einsätze lassen
ganzbesonderserahnen,wie feindieJa-
netts aufeinander eingestimmt sind.
Immerwieder schautendieMusikerbe-
sorgt schräg nach oben, wo graue Wol-
ken beim Eindunkeln über den Him-
mel getrieben wurden. Die Saitenins-
trumente, ob Geige, Kontrabass, Brat-
scheoderCello,verzeihengarkeineRe-

gentropfen. Und so verzogen sich die
Musiker kurz unter eines der mittel-
alterlichen Vordächer, was eine un-
komplizierte Sache war, denn es gibt
weder Noten noch Notenständer. Die
Fränzlis da Tschlin spielen alles aus-
wendig, ihre Musik haben sie verinner-
licht. Nach der Pause hat sich der Wet-
terumschlag verflüchtigt und die Musi-

ker kehrten auf die nun bunt ausge-
leuchtete Bühne zurück.

Der Patrice Gilly – Hof
Zum Schluss bekommt der langjähri-
ge kulturelle Leiter der Mühle, Patrice
Gilly, eine Laudatio durch den Präsi-
denten Felix Althaus. Denn der ausge-
bildete Schauspieler, Heilpädagoge

und Netzwerker Patrice Gilly ist nach
21 Jahren und 270 Veranstaltungen auf
dem Rückzug aus dem aktiven Kultur-
leben. Seine Nachfolge übernehmen
LaurentWalthertundDanielSchlüssel-
berger. Als sichtbares Zeichen wird ein
Metallschild mit der Aufschrift Patrice
Gilly-Hof an einen der wettergebräun-
ten alten Balken geschraubt.

Ein toller Abschluss der Mühle-Saison mit den Fränzlis da Tschlin. Bild: Patrice Gilly

Der abtretende Mühle-Leiter, Patrice Gilly, hat nun sein eigenes Schild, welches
ihn immer an die Zeit in der Mühle erinnert. Bild: Susanne Franklin

Das Festival Zauberpark bietet erneut faszinierende Vielfalt
Zum vierten Mal findet am Flugha-
fen Zürich das Musik- und Lichtfes-
tival Zauberpark statt. Die Gäste
erwartet ein vielfältiges Musik- und
Kinderprogramm mit bekannten
Künstlern. Zudem gibt es 14 neue
Lichtkunstinstallationen.

FLUGHAFEN. Nach den erfolgreichen
Ausgaben in den letzten drei Jahren,
verwandelt sichderFlughafenparkvom
21. November bis 8. Dezember erneut
in eineWelt ausMusik, Lichtkunst und
Kulinarik.
Während18Tagen stehen jedenAbend
bekannte Musikerinnen und Musiker
aus den unterschiedlichstenGenres auf
der Zauberpark-Bühne und unterhal-
ten das Publikum. Mit dabei sind unter
anderem Schweizer Acts wie Nemo,
Bligg, JanSevenDettwyler,BastianBa-
ker, Loco Escrito, Megawatt, Zian und
The Gardener & the Tree.
Im Zauberpark treten sowohl Schwei-
zer als auch internationaleMusiker auf:
MaxGiesinger, Fritz Kalkbrenner, The
Kolors, Sam Ryder, Bukahara, Alice
Merton sowie TomTwers gehören zum
diesjährigen Line-Up. In Zusammen-
arbeit mit der Stiftung «Denk anmich»
wird auch dieses Jahr ein Konzert live
auf der Bühne in Gebärdensprache
übersetzt.

An den drei Sonntagen tritt nebst den
Kids Act jeweils ein Singer-Songwri-
ter Acoustic Act im Genussdorf auf.
Dies sind in diesem Jahr Veronica Fu-
saro, Invivas und Argyle. Die Acous-
tic Sundays eignen sich besonders für
diejenigen Besucher, die sich in erster
Linie der Lichtkunst widmen und den
Abend bei gemütlicher Stimmung im
Genussdorf ausklingen lassen möch-
ten. Während des ganzen Zauber-
parks erwarten dieGäste zehnGenuss-
häuschen von lokalen Gastronomen,
die ein regionales Angebot anbieten.
Der Zauberpark ist ein Festival für al-
le Generationen, auch die jüngsten Be-
sucher dürfen sich auf ein buntes Kin-
derprogramm freuen. Die Kids Acts
treten jeweils inden frühenAbendstun-
den vor den Music Acts auf, darunter
auch die Formation Schwiizergoofe,
welche dieses Jahr zum ersten Mal mit
ihremTanz-undSingworkshopimZau-
berpark begrüsst werden können.Wie-
der mit dabei sind unter anderemMär-
chenerzählerin Tante Carmen, Zaube-
rer und Bauchredner Dan White, Sil-
berbüx, Laurent & Max sowie An-
drew Bond, der gleich mit drei Shows
in den Zauberpark zurückkehrt.

Lichtkunst, die fasziniert
Nebst dem Musik- und Kinderpro-
gramm bietet der Zauberpark mit sei-

ner Lichtkunst einen weiteren Höhe-
punkt. Die durch das Kunst- und De-
signkollektiv NOA (No Ordinary Art
Lab AG) kuratierten Lichtinstallatio-
nen stammen von Kunstschaffenden
aus der Schweiz und ganzEuropa. Plat-
ziert sind 14 neue Kunstwerke entlang
desRundwegs, der je nachVerweildau-
er 30 bis 45 Minuten dauert.

Ein Wunsch geht auf die Reise
Besucher spazieren entlang schweben-
der Lichtkugeln, vorbei an leuchten-
den Waldtieren und einem endlosen
Kosmos aus Licht und Spiegeln. Auf
demWunschweg könnenWünsche von
Menschen mit Behinderung unter-
stützt werden und wer möchte, sendet
deneigenenWunschmit«LightaWish»
auf seine Reise.

Ticketverkauf läuft
DerZauberparkbieteteinzigartigeAn-
gebote für Firmen- und Teamevents,
wie beispielsweise einen individuellen
Weihnachtsanlass. Gruppen von 30 bis
120 Personen finden Platz im gemütli-
chen Sternenzelt in unmittelbarer Nä-
he zur Bühne. Der Ticketverkauf läuft
seit dem 13. Juni. (pd)

Alle Infos gibt es auf www.zauber-
park.chLichtinstallation im Zauberpark 2023. Bild: Flughafen Zürich AG
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